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A. Bekanntmachnngen des königlichen Landraths.

Nr. 337. Oels, den 26. Juni 1899.
" Des Königs Majestät haben Allerånädigst
geruht, dem Königlichen Kreissekretär anzlei-
tat!) Raabe zu Oels den Rothen Adler-Orden
4. Klasse zu verleihen.

Nr. 338. Oels, den 29. Juni 1899.

Die Maul- und Klauenseuche
ist im Kreise Oels

ausgebrochen: in Neudorf b. B. Klein-Peterwitz,
Schönau, Ober-Schmollen, Dominium Stampen,
Baruthe, Groß-Ellguth, Vorwerk Pangau und Ober-

rietzen. Für die Guts- und Gemeindebezirke Neu-
dorf b.-B.. Ober-Schmollen, Groß-Ellgnth, Vorwerk
Pangau, Dominium Stampen, die Gemeindebezirke
Klein -Peterwitz, Schönau, Cronendorf, Nieder-
Schmollletr Baruthe, Ober- und Nieder-Prietzen, so-
wie für den Gutsbezirk Ober-Prietzen mit Ausschluß
des Vorwerks Borken und der Colonie Klein-
Waltersdorf werden daher die in meiner in Kreisblatt-
Verfügung vom 18. Januar d. Js. (Seite 9 u. 10)
abgedruckten Sperrmaßregeln angeordnet ;

in anderen Kreisen . .
ausgebrochen: in Johnwitz, Groß - Peiskerau,
Frauenhein, (fünften, SBengel, ·Polwitz, Marienau,
Perschütz, Marschwttz, Bischwitz b.-W,,l Tempelfeld
und Klein-Peiskerau, Kreis Ohlau; in Kniegnitz,
Weder-Kehle Poln. Hammer, Kapsdorf, Kloch-Ellguth
und Sapraschine Kreis Trebnitzz in Neu-Stxadam,
und Langendorf Kreis Groß-Wartenbekg unb in
Jakobsdorf, Kreis Namslau.
erloschen: in Ober-Manche Schoen-Ellguth und
Striese, Kreis Trebnitz und in Jauer, Kreis Ohlau.

Nr. 339. Oels, den 28. Juni 1899.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche unter dem
Rindviehbestande der Wittwe Butter m Bernstadt

 

 

 

(Namslauer Vorstadt) ausgebrochen ist, werden über-
dieses Gehöft die in meiner Kreisblattverfügung vom
·18. Januar d. Js. abgedruckten Sperrmaßregeln verhängt.

Nr. 340. Oels, den 24. Juni 1899.

Betrifft die Unterstützung von Familien der
zuFriedensübungeneinberufenenMannschaften.

Die bisherigen Empfangsbescheinigungen Muster A.
werden durch das im Reichsgesetzblatt 1898 Seite 1307
abgedruckte Muster A. ersetzt.

 

  

Den erforderlichenBedarf an Empfangsbescheinigungen
wollen die Magisträte, Gemeindevorstände und Guts-
vorsteher bei mir anfordern.

Hinsichtlich der in den Spalten 1 bis 3 auszuführenden
Kinder wiro folgendes Beispiel angeführt:
   

Bezeichnung

der unterstützungsberechtigten Angehörigen nach
Spalten

Familienstellung 4 10 »
(bei Kindern An abe ob ehelich ·
bezw. diesen gesetzlich gleich-

stehend, oder ob aus einer
früheren (sähe der (Ehefrau her-

stammend.)

1. 2. 8.

Aufent-

N a m e n. hartem-r

 

 

(Ehefrau 2c.

Franz, geb. N. N.

am 2. April 1889.

Sohn

(ehelich).

uneheliche Tochter

(den ehelichen Kindern
gesetzlich gleichstehend.)

Stiefsohn

(ans einer früheren Ehe

der (Ehefrau herstammend.)

Kinder:

Anna N., geb. am « «
1. Februar 1887.

Karl, geb. » »
am 13. Mai 1885.    

Jn Spalte 10 des Musters A. hat der Em-
pfänger wie bisher den Vor- und Zunamen ans-
zuschreiben.

Es sind nur die vorgeschriebenen gelieferten
Formnlare zu verwenden. —

Den Empfangsbescheinigungen Muster A. ist außerdem
wie bisher eine Nachweisung gemäß der Kreisblatt-
bekanntmachung vom 4. Mai 1893 Seite 69 beizufügen.

Diese Nachweisungen werden in der hiesigen
Ludwig’schen Buchdruckerei vorräthig gehalten.

Nr. 341. Oels, den 28. Juni 1899.
Unter Bezugnahme auf meine KreisblattsBekannt-

machung vom 5. August 1898 (Seite 129) bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Kreisausschuß
als Mitglied der Bullen-Körkommission III. und zugleich
als stellvertretenden Vorsitzenden d eser Commission an
Stelle des ausscheidenden Wirthschaftsinspeltors v o nS ch e el
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in Briese den Administrator Güssefeld daselbst und an
Stelle des stellvertretenden Mitglieds Administrators
Güsjsefeld den Rittergutsbesitzer von Scheliha auf
Zessel vom 1. Juli d. Js. ab gewählt hat.

Nr. 342. Breslau, den 14. Juni 1899.
Von dem Steuersekretär Nothlichs in Eöln a. Rh.

ist im Selbstverlage die dritte Auflage des von ihm
herausgegebenen »Praktischen Rathgebers bei Ausführung
der Anweisung vom 31. August 1894 über die Zu- und
Abgänge, das Hebewesen, das Strafverfahren und die
Kosten bei der Einkommen- und «Ergänzungssteuer««
erschienen.

Diese Auflage enthält im Anschluß an die einzelnen
Artikel der Anweisung in übersichtxlicher Darstellung
94 die Anweisung ergänzende Verfügungen des Herrn

Finanzministers,
67 für die Ausführung wichtige Entscheidungen des Ober-

verwaltungsgerichts,
23 für die Aufstellung der Listen u. s. w. wesentliche

Erinnerungen der Oberrechnungskammer, sowie eine
60 Seiten (in kleinem Druck) umfassende, eingehende
nähere Erklärung der Vorschriften nebst einer ausführlichen
Anleitung zur vorschriftsmäßigen, praktischen und gleich-
niäßigen Ausführung derselben und als Anlagen I. einen
Auszug aus der Rechnungsanleitung für den Rentmeister,
II. eine Tabelle zur Berechnung der Zu- und Abgänge
bezw. Ausfälle an Einkommen- und Ergänzungssteuer.

 

 

   

Jn der jetzi en Vollständigkeit und mit Rücksicht
darauf, daß der erfasser bei genügender Betheiligung die
Auflage durch jährliche Nachträge (geheftet oder in Form
von Deckblättern zum Einkleben) zu ergänzen beabsichtigt,
scheint dasBuch sfür den praktischen Gebrauch der Magisträte,-
Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher durchaus zweck-
mäßig und wird daher dessen Anschaffung empfohlen.

Der Preis für ein Exemplar —- gebunden ·- beträgt
2,75 Mark netto (für die Besitzer der I. oder II. Auflage
2 Mark bei Angabe der früheren Rechnungsnummer).

Bei etwaiger Bestellung ist anzugeben, ob bezw. in
welcher Art die Nachträge, deren Preis sich voraussicht-
auf 40 bis 60 Pfg. (je nach Umfang) für je ein Exemplar
stellen wird, gewünscht werden.

Beftellungen werden im Königlichen Landrathsanite
hierselbst (Steuerbureau, II. Stock) entgegengenommen.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs-

 

 

 

Comniission.

Nr. 343. Oels, den 23. Juni 1899.

Personal-Chronik. .
Bestätigt: die Wahl des Bauergutsbesitzers Winkler

in Leuchten als Gemeindevorsteher der Ge-
meinde Leuchten.

Vereidett der Häusler Richard Bock aus Eronendotf
als Hilfsschösfe der Gemeinde Eronendorf.

Der Königliche Landrath.
J« V.:

Grat Kolpoth.

Kreisdeputirter.
 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Anordnung betreffend die Weideräumung von
der Waldmühle bis Wildschütz.

Wegen des hohen Wasserstandes konnte in den letzten
Jahren die Weide nur sehr unvollkommen geräumt werden,
ich erwarte daher, daß in diesem Jahre die im allgemeinen
Interesse liegende Arbeit um so sorgfältiger ausgeführt
werden wird.

Jch ersuche die Herren Amts-, Guts- und Gemeinde-
vorsteher, diese Verfügung den räumungspflichtigen Ort-
schaften rechtzeitig bekannt zu geben und mich bei der Be-
aussichtigung der Arbeiten zu unterstützen

Am 4. Juli um 12 Uhr Mittags öffnet die Wald-
mühle alle Schleusen, um das Oberwasser so viel wie
mö lich herabzulassen, am Abend desselben Tages um
8 « hr werden alle Schleusen bei der Kranster und
Krichener Mühle geöffnet, nur der Fan damm, welcher
oberhalb der Kramster Mühle zur Freiha tung des Mühl-
grabens zu errichten ist, bleibt bestehen. «

Am 5. Juli um 6 Uhr früh beginnt die Räumung
auf der ganzen Strecke Waldmühle, Krichener Mühle.

.. Am selben ·Tage um 6 Uhr Abends ist es der Wald-
niuhle gestattet, ihren Betrieb aufzunehmen, doch müssen
die Schleusen bereits wieder um 11 Uhr Abends ge-
schlossen sein.

Am 6. Juli werden die Räumungsarbeiten oberhalb
der Krichener Mühle wieder aufgenommen und beendet.

  

Am 6. Juli Abends 7 Uhr kann die Kranster Mühle,
wie auch die Waldmühle ihren Betrieb wieder aufnehmen.

Am selben Abend um 9 Uhr schließt die Krichener
Mühle alle Schleusen, während zur selben Zeit alle Klein-
Weigelsdorfer Schleusen geöffnet werden.

Am 7. Juli um 6 Uhr früh beginnt die Räumung
auf der ganzen Strecke Krichener Mühle, Klein-Weigels-
dorfer Dominium. Um 7 Uhr Abends kann die Krichener
Mühle ihren Betrieb wieder aufnehmen, während die
Wildschützer Mühle alle- Schleusen öffnet, und-am Klein-
Weigelsdorfer Dominium ein Fangdamm errichtet wird,
um das Was er in die alte Weide zu drücken.

Am 8. uli von 6 Uhr früh an wird der Mühl-
graben zwischen dem Dominium Klein-Weigelsdorf und
der Wildschützer Mühle geräumt. Um ö Uhr Abends wird
der Fangdamm wieder entfernt und darf die Wildschützer
Mühle ihren Betrieb dann wieder aufnehmen«

Die Räumung hat sich nicht nur auf das Entfernen
der Wasserpflanzen und Sandablagerungen, sondern auch
auf die Beseitigung der im Flußlaus befindlichen Baum-
stöcke und Wurzeln zu erstrecken, weshalb einige Aexte
mitzubringen sind.

Zuwiderhandelnde gegen die vorstehenden Anordnungen
sehen einer Strafe entgegen. .. »

Für den Fall, daß die Räumung nicht vollstandig
und sachgemäß ausgeführt werden sollte, werde ich die
Arbeit auf Kosten der Pflichtigen ausführen lassen.
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Die ründliche Räumung und Auskrautung der
übrigen Seitenarme der Weide muß spätestens bis zum
31. Oktober erfolgt sein.

Wildschütz, den 26·. Juli 1899.

G raf Pfeil, Weideräumungscommissar.
 

Vielguth, den 26. Juni 1899.

Vielfach wird noch dringend das Schaffen von Vor-
fluth durch Aushauen bezw. Räumen der alten Weide
verlangt. Deshalb ersuche ich die betheiligten Herren Amts-
Guts- und Gemeindevorstände, für Aushauen und Räumen
derselben Seitens der Adjacenten nunmehr bis spätestens
12. Juli Sorge tragen zu wollen.

Der Gendarm S ucker aus Bernstadt ist am 13. Juli
mit Revision der Strecke betraut und beginnt damit um
10 Uhr in Vielguth. Seitens der Herren Guts- und
Gemeindevorstände ist dazu je eine ortskundige Person zu
stellen, welche bezüglich der einzelnen Adjacentenstrecken
sichere Angaben machen kann.

Säumige haben Geldstraer bis 60 Mark oder
eine Woche Haft nebst Kosten der Ausführung durch dritte
zu gewärtigen.

Der WeidesRäumungs-Commisfar.
F. Arndt.
 

 

Groß-Wartenberg, den 20. Juni 1899.
ur Vermeidung einer Weiterverbreitung der Maul-

und lauenseuche wird seder Austrieb von Rindvieh,
Schweinen, Schafen und Ziegen auf den am 4. Juli d. J.
in Festenberg stattfindenden Viehmarkt untersagt.

Das Verbot erstreckt sich auch auf die angrenzenden
Ortschaften von Festenberg

Der Köni liche Landrath.
(um? Dönhoff.

Namslau, den 21. Juni 1899.
Jn Sgorsellitz hiesigen Kreises ist die Maul- und

Klauenseuche ausgebrochen.
Aus diesem Anlaß habe ich die allwöchentlich Montags

in Reichthal stattfindenden Schweinemärkte bis auf
Weiteres aufgehoben-

Das Verbot bezüglich der hiesigen wöchentlichen
Schweinemärkte bleibt bestehen.

Der Königliche Landrath.

Brieg, den 22. Juni 1899.
Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul-

und Klauenseuche habe ich den Auftrieb von Rindern,
Schweinen, Schaer und Ziegen auf den am 4. Juli cr.
in Loewen anstehenden Viehmarkt untersagt.

Der Königliche Landrath.
J. V. Sinner,
Kreissekretär.

 

 

 

Weum cum.





Beilage zu Nr. 26 des Oelser Kreis-blaues
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Oels , den 30. Juni 1899.

Mit dem heutigen Tage lege ich das Amt als Kreis-

Secretair des Kreises Oels nieder. Allen denjenigen Herren

im Kreise, mit denen ich die Ehre hatte, während eines fast

dreissigjährigen Zeitraums meiner hiesigen Amtsthätigkeit im

Verkehr zu stehen, sage ich für das freundliche Entgegen-

kommen, dessen ich mich stets zu erfreuen hatte, meinen

verbindlichsten Dank und ein herzliches Lebewohl mit der Bitte,

mir ein freundliches Gedenken bewahren zu wollen.

Kgl. Kreissecretair,

Kanzleirath.
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Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste in der eigngselischeu Schloßkirche .

zu e .

Am 5. Sonntage nach Institute-.
I")Frx"1åzgoltåesdienst 6 Uhr: Herr Dialouus

otz .
*) Hauptgottesdienst 9 Uhr: Herr Superintendent

Ueberschär.
lI) Nachmittagsgottesdienst 11/, Uhr: Herr Archi-

dialonus Biehler. -
Beichte 1/‚9 Uhr:HerrSuperintendentUeberschiir.

» In der ProbstsKir e.
Fruh 11 Uhr Militärgonesdieu t: Herr Silber-
iutendent Ueberschär.

Ju der St. Sommer-Kirche
Montag, den 3. Juli, früh 1/„10 Uhr:
gynodåitlgottesdiensn Herr Subdiakouus
mch .

Mittwoch, den b. Juli, Abends 6 Uhr:
Missionsstunde: Herr Diakonus Pätzollr
Wocheugottesdienst.

Donnerstag, den 6. Juli 1899, früh 81/. Uhr:
Herr Subdiaionus Schmidt.

Amtswoche: Herr Superintendent Ueberschär.

") Collette für das Lehmgrubener Mutterhaus.
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Zu .
in den Ruhestand tretend n Kgl. Kreisseiretärs Kanzleirath

WAbschiedseffeu
in Aussicht genommen, welches

Donnerstag, den 6. Juli d. J., Nachmittags 2 nur,
im Hotel zum ,,Goldenen Adler-« in Oels stattfinden soll.
b tAnmeldungen bis Tags vorher bei Herrn Hotelbesitzer Ertel

er e en.
Preis des Gedecks einschließlich Musik 3,50 Mark.

Graf Kospoth, Landrath.

nimm, graute i. an.
Gedisnetvom15.iii1aibiandeseptemver.

Eises-quellen und Moorlager Klimaiischer (Smart. Moorbad. Koblensåures
haltige Bilder (Rieielsystem Stell). Maisage. Dampf-, Douche-, medicinische
Wannenbiider. BassinsSchwimmbad. Wasserbeilaustalt(System Kneipp, Priesnitz).
Souueubud: Eigene Molkerei(Milch, Molken, Kefir). Fremde Brunnen. Terrainkuren.
magere; durch die Badeverwaltung.

DenNachtheilhatderKäufer,
welcher beim (Einlauf von Morte'l'n nicht aus meine Firma A. Hodnrek, Ratibor,
achtet. Mein Morte'l'n ist das anerkannt beste und sicherste Mittel zur Ausrottung aller
schädlichen Insekten als: Schwaben, Russeu, Wanzen, Flöhe, Motten, Fliegen, Ameisen,
Vogelmilben 2c. Käuflich a 10, 20. 30, 50 Ps. und höher (1 Verstituber15 Ps) in
Oels bei Hentschel & Pavel, 0. Ifflaender, II. Siebe-seltenen
G. Tina. Herm. TIesler, Ed. Hätte--

A. liessen-eli- Batibor,
Fabrik von Feuerauziinder, Wichse, Ledersett, Glanzstiirke, Tinten, Wasch- und Putzpulver

Wagensett u. s. w., Korkens und Warten-Fabrik

 

 

 

 

 

HerrschaftlicheKutscher
und Diener

finden in feinen gräfl. Häusern gute Stellung

durch Central-Bureau,
Breslau, Höfchenstrasze 9.

Wegen

Mit-sitastäshttiiiusmråninng
eine

junge. starke Kuh,
schwarz und weiß gefleckt, 7 Wochen nach
dem Kalben, preismäßig zum Verkauf; wo,

 

sagt die Expedition dieses Blattes
 

Eine ganz vorzügliche

„.‘r" Gigarre "F.
zu Mk. 5 per hundert Stück

ist meine Spezialmarle

a m p D.
Dieselbe ist nicht schwer, dabei doch

aromatisch und fein und überaus preiswerth.

Proben 4 Stück 20 Pf. „r
Jacob Katz,

Cigarren- und Cigaretten-Bersandt-Geschiist.

Lehrverträge
emdsieblt A. Ludwlg’s Bvchdruckerei, Oels

warmweiß der Stadt Das
vom 24. Juni 1899.
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Kartoffeln ..... 4 — —- -— 3 20
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„ neues ..... 4 so —- — — --i

Stroh Iootiilograunn 3 4o — —- 3 —-  



«Oels, den 19. Juni 1899.

Eröffnung ·
des Samariterhauses für Kinder-«

in Cracau bei Magdeburg.
Zu dem Siechenhause »Johantiesstift« in Cracau bei

Magdeburg, das seit 10 Jahren siechen, altersschwachen,
hilfsbedürftigen Personen aller Stände liebevolle Pflege
bietet, ist jetzt eine neue Zweiganstalt hinzugefügt worden.
Am 15. Mai d. Js. wurde das neu erbaute »Samariter-
haus für Kinder« erö net, zu dem viel tausend Gaben
aus dem ganzen deutchen Vaterlande zusammengebracht
worden sind.

Dasselbe soll den geistig gesunden, aber körperlich
ganz verkrüppelten Kindern der Provinz Sachsen und
ganz Deutschlands dienen, die um ihrer Gebrechlichkeit
willen weder eine öffentliche Schule besuchen, tioch bei
einem Meister zu ihrer Ausbildung in die Lehre gehen
können. Sie sollen hier neben Verpflegung utid Schul-
unterricht auch orthopädische Behandlung finden itnd zur
Erlernung einer ihren Kräften angemessenen gewinn-
bringenden Beschäftigung angehalten werden. Die Mädchen
lernen stricken, nähen, häkeln, sticken, Blumen machen,
schneidern u. s. w., und die Knaben werden nach voll-
endeter Schulzeit in Schuhmacherei, Schneiderci, Korb-
und Stuhlflechterei, Tischlerei, Schnitzerei und im Bürsten-
machen unterrichtet, damit sie später ihren Unterhalt, so
weit dies ihr körperlicher Zustand gestattet, selber erwerben
können.

Die Anstalt ist zur Erreichung dieser Zwecke
für etwa 200 verkrüppelte Kinder überaus praktisch
eingerichtet. Sie liegt in einem 12 Morgen großen
Gartengrundstück. Jm Souterrain befinden sich die
verschiedenen sehr hohen und lichten Handwerksstätten, die
Waschküche, die Plätt- und Rollstuben. Die beiden ersten
Geschosse des Hauses sind gleichmäßig eingerichtet. Das
Erdgeschoß bewohnen die Knaben, das erste Stockwerk die
Mädchen. Alle Räume sind massiv eingewölbt, mit vor-
züglicher Vetitilaltion versehen und haben Licht von zwei
Seiten. Die Fußböden sind mit Linoleum belegt, und
da im ganzen Hause keine Schwellen vorhanden sind,
können die ganz gelähmten Kinder mittelst der leichten
Naether’schen Wagen aufs bequemste aus einem Flügel
in den andern oder auf die Veranden befördert werden.
Jn der Vorderfront liegen die Schulstuben, die Wohnungen
für die Diakonissen und für Lehrerinnen, außerdem Eß-
und Wirthschaftsräume. Jm Mittelbaii des Erdgeschosses
befindet sich der Turnsaal mit den orthopädischeii Ein-
richtun en und der Operationssaal; im ersten Stockwerk
des Mittelbaues ein großer Versammlungssaal.

Das zweite Stockwerk ist dazu bestimmt, daß in
demselben 60 ganz siechen, bildungsunfähigen
Kindern, welche oft Jahre lang in Krankenhäusern
behandelt und dann schließlich als unheilbar ent-

 

lassen worden sind, eine Zufluchtsstätte und liebevolle
Pflege gewährt werden kann.

Rechts vom Saniariterhause erhebt sich ein drei-
stöckiges Gebäude, in dem erwachsene Krüppel, die
noch ausgebildet werden sollen, sowie die Handwerks-
meister uttd einige Beamte der Jnstalt ihre Wohnung
haben, utid drüben auf der linken Seite liegt der Wirth-
schaftshof · ‚ · , ,

Die Pflege der Kinder geschieht durch Diakonissen,
die ärztliche Behandlung durch einen orthopädisch ge-
bildeteti «’-srzt.

Dem Schulunterrith der durch seminaristisch
vorgebildete Lehrkräfte ertheilt wird, liegt der Lehrplan
der Volksschule zu Grunde.

Der Pensionspreis für Verpflegung, orthopädische
und ärztliche Behandlung, Unterricht utid Ausbildung fürs
Leben, soweit dies der körperliche Zustand gestattet, beträgt
in der Regel tnonatlichBO Mark, in der ersten Klasse
60 Mark.

Das Pflegegeld ist vierteljährlich im voraus an
die Kasse des Johannesstifts iti Cracau bei Magdeburg
zu zahlen.

Bandagen und tnaschinelle Einrichtungen,
welche zur Erleichterung des Gehens der Kinder oder zu
anderen Zwecken (z. B. zum Erlernen von Fertigkeiten)
nach dem Urtheil des Arztes erforderlich sind, werden
nach vorher gegangetier Vereinbarung mit denen, welche
die Kinder untergebracht haben, durch Vermittelung des
Vorstandes der Anstalt aufs billigste beschafft.

Zu etwa nothwendig oder rathsam erscheinenden
größeren Operationen wird vorher die Zustimmung
der Angehörigen der Kinder eingeholt.

Anmeldungen sind an den Leiter der Anstalt,
Superintendent Pfeiffer in Craeau bei Magdeburg, zu
richten. Den Anmeldungen ist ein Tauf- utid Jnipfschein
und eine Krankheitsgeschichte des Kindes beizulegen.

Bäder-Naehrichten.
Misdroy: Am 20. b. Mis. hat «.·die Landespolizeiliche

Abnahme der Eisenbahnstraße Wollin—Misdroh stattgefunden
und ist nunmehr, ba Beanstandungen nicht erfolgt sind, die
(Eröffnung des Betriebes auf den 1. Juli cr. festgesetzt. Man
erreicht dann Misdroy im Schnellzugsverkehr von Berlin
(9,45 Vm.) über Stettin (11,57 Vm.) um 2,46 Nut. in 5Stunden,
und von Breslau (11,05 Vm.) bezw. Poi en (2,03"3Nm.). Altdamm
(6,20 Nm.) um 9,31 Nut. in 10 bezw. 7 Stunden.

Die Strecke von Wollin aus ist besonders interessant, indem
die Bahn durch tiefe Einschnitte und über hohe Dämme geleitet
ist, bis sie oberhalb Misdroy, den Hochwald verlassend, eine
herrliche Aussicht über den Badeort und das weite Meer bietet.

Am 30. d. Mis. wird eine größere Festlichkeit hierselbst zur
Feier der Betriebseröffnung stattfinden, zu der die Betheiligung
des Herrn Oberpräsidenten mit Gemahlin, sowie vieler hoher
Herrschaften in Aussicht steht. Eine größere Anzahl Badegiiste
hat auch schon ihre Theilnahme an den Festliihkeiten zugesagt, so
daß man auf eine rege Betheiligung rechnen kann.

 

 

 


